DanigerDampfloot. 


N 243. 
Dienſtag, den 16. October. 


Das „Danziger Dampfboot“ erſcheint 
täglich Nachmittags 5 Ahr, 
mit Ausnabme der Sonn und Feſttage. 
Inserate, pro Spaltzeile 9 Pfge., 
werden bis Mittags 12 Uhr angenommen. 


1860. 


30 ſter Jahrgang. 


Abonnementspreis hier in der Expedition 
Portechaisengasse No. 5. 
wie auswärts bei allen Königl. Poſtanſtalten 
pro Quartal 1 Thlr. 


Hieſige können auch monatlich mit 10 Sgr. abonnir en. 


— 


Telegraphiſche Depeſchen 
des Danziger Dampfboots. 
(Wolff's Telegraphiſches Bureau.) 
München, 16. Oct. Die „Münchener 
Ztg.“ enthält ein Telegramm aus Turin, 
dom 15., wonach daſelbſt große Beſtürzung 
m Miniſterium herrſchen ſoll; da die Ge— 
ten Preußens und Rußlands formelle 
ter te gegen den Einmarſch der Piemon- 
ſen in Neapel überreicht haben. Im 
f ichtbeachtungsfalle würde der ruſſiſche Ge— 

dte ſeine Päſſe verlangen. 


Mailand, 14. Oct. Die heutige Perſeveranza 
meldet: Neapolitaniſche Blätter berichten, daß der 
eneral Salzano in einer Unterredung mit Gari 
ald demſelben die Kapitulation Capua’6 unter der 
tbingung des Abzuges der Königl. Truppen mit 
—— angeboten habe. Goribaldi habe dies 
erla gert und die Kapitulation Gaeta's und Capua's 
ngt. 
Ben die eingegangenen 
m iner 
zwiſchen Garibaldi, i . ARE 


c Pallavicino ſtattgehabten Konferenz Letzterer 
emiſſſon gegeben. 
3 15. Ott. Der Kaiſer hat den päpſtlichen 
utius, welcher auf einige Wochen beurlaubt, nach 
er geht, empfangen, und ibn um die Ehre erfuhr, 
au, Papfle ſeine Hochachtung zu bezeugen. Der 
8 „Moniteur“ ſogt: Die Nachricht, daß die 
5 ur Grammont's an Lamoriciere den fofortigen 
if falle durch franzöſiſche Truppen angezeigt babe, 
Dep ch. Eine an den Konſul in Ancona: gefandie 
N. eſche habe nur mitgetbeilt, daß die fran zöſiſche 
gierung die Invaſion mißbillige. 
2 12. Oct. Eine engliſche Flotte mit 
in Admiral wird hier erwartet und ſoll den 
Mer e über zur Ueberwachung des Adriatiſchen 
tes hier zubringen, 
erte onſtantinopel, 14. Oct. Ali Paſcha, 
dig Mafam des Großveziriats, iſt zum Miniſter 
us wärtigen ernannt. 


Prodiktalor 
ſeine D 


Dean Nachrichten aus Beirut melden: „General 
dur ort hal Deir⸗el⸗Kamar beſetzt. Den Chriſten 
died en ihre Häuſer, die mit Hülfe der Soldaten 
dien aufgebaut werden, zurückgegeben. Eine yro- 
d. ſſche Municipalität wurde eingeſetzt. Am 2ten 
vollzogen die Franzoſen und die türk iſchen 
n unter Fuad Paſcha ihren Kreuzzug.“ (H. N.) 


Rund ſch a u. 


Trap), 


de Berlin, 15. Oct. Der Geburtstag Sr. Maj. 
auf es wird heute im engfien Familienkreiſe 
dio Babelsberg gefeiert. 


e. Majeſtät der König haben Sich trotz des 
d kalten und unfreundlichen Wetters in der 
Ge eines verhältnißmäßig günſtigen Be- 
Wale d erfreuen gehabt. Auch zeigten Seine 
Sachſen Tenheit Ihrer Majeſtät der Königin von 
— und waren beim Abschiede von Allerböchſt. 
= 3 U bewegt. — Se. Majeftät fahren jegt 
gi — gewöhnlich mit Ihrer Ma jeſtät der 
ch dem bairiſchen Häuschen im Wild: 


npalten 


Intereſſe und Theilnahme, erfreuten Sich 


park, woſelbſt ein Dejeuner eingenommen wird und, 
wenn die Witterung den anhaltenden Aufenthalt im 
Freien unmöglich macht, fo nimmt der König 
Kunſtwerke, meiſt Gemälde oder Photographieen 
neuerer Arbeit ꝛc. ꝛc. in Augenſchein. x 

— Die Jubelfeier unferer Univerſität wurde geſtern 
durch den Empfang der zahlreich zur Beglückwün⸗ 
ſchung erſchienenen Deputationen eingeleitet. — 
Von den übrigen Städten unſeres Vaterlandes war 
nur Danzig vertreten durch Conſiſtorial Rath 
Dr. Bresler. Er hatte einſt als 22jäbriger 
Jüngling vor dem gegenwärtigen Rector die Tafel 
enthüllt, welche noch gegenwärtig in der Aula die 
Namen der 42 in dem großen Kampf gefallenen 
Commilitonen überliefert; Böckh dankte ihm, dem 
ehemaligen Berliner Docenten, und der alten Reichs- 
ſtadt, aus der er gekommen, für das Wohlwollen, 
welches dieſe wie den preußiſchen Schweſteruniver⸗ 
fitäten bei deren Jubiläen (Königsberg, Greifswald), 
ſo jetzt der unſtigen bewieſen habe. 

— Die „Preuß. Ztg.“ ſchreibt: Nach den 
neueſten durch briefliche Mittheilungen des Dr. Brugſch 
hierher gelangten Nachrichten iſt die preußiſche Ge- 
ſandtſchaft in Perſien von dem Sommeraufenthalte 
in Ruſtemabad, am Fuße des Elburs, gegen Ende 
des Monats Auguſt nach Teheran übergeſiedelt, 
nachdem ſie noch vorber die Ehre gehabt, dem 
Schah am 24. Aug., ſeinem Namenstage, ihre 
Gratulation in Niaweran, woſelbſt ſich ein Luſt⸗ 
ſchloß befindet, abzuſtatten. Der Schah befand ſich 
im vollſtändigen Wohlſein und hatte an demſelben 
Tage eine Publication ergehen laſſen, wonach Sonn- 
tags jeder männiglich Zutritt zu ihm haben fonn, um 
Klagen und Bitten vorzutragen, eine Maßregel, die mit 
allgemeiner Befriedigung aufgenommen worden iſt. 
Trotzdem ſeit drei Jahren die öffentlichen religiöfen 
Schauſpiele für Europäer nicht mehr zugänglich 
ſind, wurde die königl. Geſandiſchaft dennoch von 
tinem perſiſchen Schahſade oder Prinzen zu einem 
ſolchen eingeladen. Man ſpielte die Ermordung 
Huſſein's und ſeiner Kinder. 

— Während ſich in Schweden eine etwas beſſere 
Stimmung mit Bezug auf den deutſch⸗daͤniſchen 
Streit kund giebt, iſt man in Kopenhagen nach wie 
vor ſo verſtockt wie möglich. Die Verſetzung des 
Hrn. v. Brockdorff von Berlin nach Madrid, die 
keineswegs den Wünſchen dieſes Diplomaten ent- 
fprach, ſoll beſonders dadurch herbeigeführt worden 
fein, daß Hr. v. Brockdorff trotz feiner den Herzog 
thümern entſchieden feindlichen Haltung in Kopen⸗ 
hagen noch zu mäßig und reſervirt erſchienen war. 

Wien, 11. Oct. Geſtern wurde, wie der 
„Wanderer“ meldet, der Anklagebeſchluß wider den 
Direktor Richter wegen Verbrechens des Betruges 
und der Verleitung zum Meßbrauch der Amtsgewalt, 
und wider deſſen Geſchäftsführer Krumbholz wegen 
Mitſchuld am Verbrechen des Betruges gefaßt. 

Paris, 10. Oct. Die öſterreichiſche Regierung, 
die in jüngſter Zeit bekanntlich auch auf dem Ge 
biete der Finanzen hier ſcharfe Angriffe erlitten hat, 
weiſt in einer dem „Conſtitutionnel“ mitgetb eilten 
Note die Angaben Horn's über die Staats ſchuld 
Oeſterreichs zurück. Die betreffende Note kommt 
direkt aus der hieſigen Botſchaft und hat deshalb 
den Werth eines Dokumentes. Nach Horn beliefe 
ſich nämlich die öſterreichiſche Staatsſchuld auf 
3 Milliarden 340 Millionen Gulden, wovon die 
40 von Piemont übernommenen abgezogen ſind. 
Die Note macht nun zuvörderſt darauf aufmerkſam, 


daß bekanntermaßen über den Zuſtand der öſterrei⸗ 
chiſchen Finanzen eine gründliche Diskuſſion ſtatt · 
gefunden habe. Von der Regierung unabhangige 
Perſonen hätten im Reichs- Ratb die Finanzlage 
unterfucht und ſeien zu folgender Zahlen- Aufſtellung 
gekommen, welche die allein richtige wäre, Die 
Schuld beliefe ſich, Alles in Allem und incluſive 
des fliegenden der Bank ſchuldigen Kapitals, auf 
2 Milliarden, 268 Millionen Gulden. Aller Wahr 
ſcheinlichkeün rach würde fie ſich im laufenden Jabre 
um 63 Millionen vergrößern, alſo auf 2 Millarden, 
331 Millionen Gulden zu ſtehen kommen. Horn, 
der in der Note übrigens nicht mit Namen genannt 
wird, hätte ſomit über eine Milliarde Gulden, oder 
zwei und eine halbe Milliarde Franken zu viel an- 
gegeben. Ebenſo ergäbe ſich flatt einer Intereffen- 
Maſſe von 173 Millionen nur eine von 113,407,500. 
Die fliegende Schuld bei der Bank beliefe ſich ſtatt 
auf 365 Millionen nur auf 265. 

— General Lamoriciere beabſichtigt, der „Gazette 
de France“ zufolge, ſobald er, ſich in Freiheit bes 
findet, eine Geſchichte feines römiſchen Feldzuges 
zu ſchreiben. Vorgeſtern iy Genua angekommen, 
wird er feine Neiſe nach Frankreich nicht über 
Turin fortſetzen, fondern zu Schiffe nach Mar ⸗ 
ſeille kommen. 

— Dem „Moniteur de l' armée“ ſchreibt man 
aus Beirut, 26. Sept.: „Die Expeditionsarmer 
der Franzoſen brach am 25. unter dem Kommando 
des Oberbefehlshabers felbſt aus dem Lager auf, 
ſollte am Abend in Alneb kampiren und den fol» 
genden Tag auf den Höhen von Daitel-Ramar 
und Ber-ed-Dyn anlangen, um dort einſtweilen zu 
bleiben. Fuad Paſcha ließ melden, daß er am 24. 
an der Spitze von 4. Bataillonen türkiſcher Infan⸗ 
terie nach dem Gebirge aufgebrochen war. Das 
13. franzöſiſche Infanterie-Regiment hatte gleich 
zeitig Beirut verlaſſen, um links von Damaskus 
zwiſchen Buckfaga und el Schveira Stellung zu 
nehmen. Fliegende Kolonnen unterhalten die Ver- 
bindung und ermöglichen ſchnelle Konzenttirungen 
für den Fall der Noth. Die europälſche Commif. 
fion wird ihre Thätigkeit beginnen, wenn die mili⸗ 
taitiſchen Operotionen zu Ende find. Man hat 
dies für nothwendig erachtet, da die von Fuad 
Paſcha angeordneten Hinrichtungen die wuſelmänni⸗ 
ſchen Bergvölker ſehr irtitirt haben. Bei Abgang 
des Couriers hieß es, daß auch nach Jeruſalem 
über Jaffa eine Kolonne abgehen werde. In Aleppo 
hatte man ein muſelmänniſches Komplot entdeckt 
und war mit Strenge dagegen verfahren.“ 

Petersburg., 6. Oct. Die Plage der Heu- 
ſchrecken hat ſchon das Gouvernement Kiew er, 
reicht und richtet dort große Verheerungen an. 
Wenn es nicht gelingt, fie auszurottes, fo werden 
die Gutsbeſitzer im nächſten Jahre bedeutenden Scha- 
den haben. — Nach einem Petersburger Briefe des 
Londoner Daily-Telegraph, deſſen Verfaſſer gut 
unterrichtet zu ſein pflegt, ſind die Schwierigkeiten 
der Leibeigenen- Befreiung im Schvoße der Regie- 
rung für unüberſteiglich erklärt worden. Als ganz 
aufgegeben ſcheint indeſſen das große Werk darum 
noch nicht gelten zu ſollen; wie man ſich denn übers 
haupt den ärgfien Gefahren innerer Erſchütterung 
ausſctzen würde, wollte man es jetzt noch wieder 
fallen laſſen. Das Schlimmſte iſt, daß die Leib⸗ 
eigenen durchweg feſt glauben, ſie batten Anſprüche 
auf einen Theil des ihren Herren gehörigen und von 
ihnen bisher beſtellten Bodens. Eine Befreiung 


— Here W. Finn aus London iſt wiederum bierTein- 
getroffen und wird morgen und Freitag Abend im 
Gewerbehaus⸗Saale zwei Vorträge halten mit andern 
neuen Apparaten, als den fruͤhern. Wir entnehmen über 
die Vortraͤge einem Berichte aus Poſen folgende Notiz: 
„Am 8. und 9. Sept. hielt Herr Finn im Bazar Vor⸗ 
träge über die Electricitaͤt durch Induction. Er bediente 
ſich dazu eines von Stohrer in Leipzig gebauten Ruhm⸗ 
korff'ſchen Apparates mit ſechs Inductionsrollen, in zwei 
Säulen zu je drei aufgeſtellt, enthaltend 30,000 Fuß mit 
Seide uͤberſponnenen feinen Kupferdrahtes. Der dicke 
Draht, welcher mit den Polen der Batterie in Veerbin— 
dung ſteht, wird uͤber einen ſogen. Condenſator in einen 
Kaſten geleitet, der in übereinander gelegten Platten eine 
aus 18 Qurdratfuß mit Stanniol belegte Oberflache ent⸗ 
haͤlt und die Beſtimmung hat, den fecundären Strom ab: 
zuleiten und dadurch die ungeſchwaͤchte Wirkung des 
Hauptſtromes zu ſteigern. Es reicht eine kleine Batterie 
(Platina, Zink) von drei doppelten Elementen hin, um 
die großartigſten Experimente anzuſtellen. Herr Finn hat 
nun an beiden Abenden in einer längeren die Theorie der 
Inductions⸗Elektricitaͤt erklärt und dann ihre Wirkungen 
durch eine Reihe der intereſſanteſten Experimente verans 
ſchaulicht. 3. B. hat er die verſchiedenen Lichteffekte auf 


ohne Ueberlaſſung von Land zu Eigenthum oder 
ſicherer Pacht wird fie daher auf keinen Fall befrie- 
digen. Als eine andere Gefahr, die mit der Maß- 
regel verknüpft iſt, bezeichnet der Korreſpondent die 
völlige Verdorbenheit der Gerichte, die den Sieg des 
längern Geldbeutels zur Regel machen und dem Bauer 
in Prozeſſen gegen ſeinen Herrn daher regelmäßiges 
Unterliegen in Ausſicht ſtellen. — Während der 
Kaiſet in Warſchau verweilt, wird er zwanzig 
taufend Mann muſtern, die in unmittelbarer Nach- 
barſchaft der preußiſchen Grenze Winterquartiere 
nehmen ſollen, wo ſeit langer Zeit gar keine Zrup- 
pen geſtanden haben. Der Korreſpondent bringt 
hiermit in abſichtliche Verbindung die Nachricht, daß 
in den Werkſtätten von Nicolajeff eine ungeheure 
Thätigkeit herrſcht. Schiffe werden gebaut und 
ausgerüſtet in ſolcher Haft, als ſollten fie unverweilt 
gebraucht werden. 

— Die New⸗Yorker „Times“ vom 27. Sept. 
berichtet von einem aus New-Orleans eingetroffenen 
Telegramm, wonach Walker keineswegs von den 
‚ Behörden von Honduras erſchoſſen ſei. Der von 
Truxillo in New Orleans am 26. eingelaufene 
Schooner „Taylor“ habe vielmehr die Nachricht 
mitgebracht, daß Walker ſowohl wie ſein Genoſſe 
Budler ſich in Sicherheit befanden und mit dem 


gebrachte Subſtanzen (Zucker, Alaun, ein Ei) u. ſ. w. 
gezeigt. Das Hauptintereſſe erregten aber die Verſuche 
mit den geheimnißvollen Geißler'ſchen Glasröhren, die in 
verſchiedenen Formen ausgeblaſen und in der Regel mit 
angeſchmolzenen Glaskugeln verſehen ſind. Dieſe Roͤhren 
ſind evacuirt und mit ſehr verduͤnnten Daͤmpfen von 
Alkohol, Terpentin, Phosphor, Schwefelkohlenſtoff u. ſ. w. 


an den Endpunkten der Pole des inducirten Stromes an- 


nächſten Schiffe in New Orleans ankommen wür 
den. Beide wären ſofort in Freiheit geſetzt word en, 
hätten ſie ſich auf ihr amerikaniſches Bürgerrecht 
berufen, oder britiſchen Schutz angehen wollen, 
überdies hätten die Engländer erklärt, daß fie eine 
Hinrichtung der beiden Freibeuter nicht dulden würden. 


Tocales und Provinzielles. 
Danzig, 16. October. 

— Der Chef der Marine Verwaltung, Vice. 
Admiral Schröder, hat feine Verabſchiedung nach 
geſucht. Wird ſolche gewährt, ſo dürfte die Leitung 
der Marine» Verwaltung fünftig zum Reſſort des 
Kriegs miniſters geſchlagen werden. 

— Der Platz Major unſerer Garniſon, Herr 
Major v. Lüdinghauſen Wolff, welcher feit 
vielen Jahren in unſerer Mitte weilt und ſich der 
allgemeinſten Hochachtung hierſelbſt erfreut, verläßt 
in den nächſten Tagen unſere Stadt; da derſelbe 
einen ehrenden Ruf ius Kriegsminiſterium erhalten hat. 

— Der von dem Herrn Polizei⸗Director Weier 
berausgegebene „Allgemeine Wohnungs⸗Anzeiger für 
Danzig und deſſen Vorſtädte auf 1860 und 1861“ 
iſt im Druck vollendet und erſchienen. Der Inhalt des 
überaus nöthigen und nützlichen Opus iſt folgender: 

1) Nachweis ſämmtlicher Civil -Ein wohner, 

2) Quartier Liſte der Herren Stabs⸗ Offiziere, 
Hauptleute und verheiratbeten übrigen Offiziere der 
hie ſigen Garnifon fo wie der reſp. Militär- Beamten. 

3) Nachweis der Straßen und Häuſer mit ihren 
Bewohnern, innerhalb der Stadt und in den 
Vo rſtädten. N 

4) Civil⸗Behörden in Danzig. 

5) Rechts- Anwalte und Notare in Danzig. 

6) Fremdherrliche Conſuln und Handels- Agenten. 

7) Wiſſenſchaftliche, gewerbliche und gemeianützige 
Anſtalten. , 

8) Veränderungen und Berichtigungen. 

Die Gewiſſenhaftigkeit und Umſicht des Herrn 
Herausgebers haben ſich dies Mal wieder bei ſeinem 
umfangreichen und mühevollen Unternehmen in dem 
ſchönſten Licht gezeigt, und es iſt zur Empfehlung 
ſeines Werkes weiter nichts nöthig, als zu ſagen, 
daß es erſchienen. 

— Am Geburtstage Sr. Majeſtät des Königs, 
wurde das unter Leitung des Königl. Baumeiſters 
Herrn Kiſchke dem Privat- Baumeiſter Herrn 
Berndts und dem Zimmermeiſter Herrn Barnick 
ausgeführte neue Körner. Magazin am Kielgraben 
gerichtet.. Zu dem Zweck hatten ſich die Beamten 
des Königl. Proviant⸗Amtes und die Herren Bau- 
meiſter an Ort und Stelle verfammelt, um der Feſt⸗ 
rede die von den Zinnen des neu gerichteten Daches 
von dem Zimmerpolier abgehalten wurde mit bei ⸗ 
zuwohnen. Nach Ausbringung der Toaſte auf Se. 
Majeſtät den König, Se. Königl. Hoheit des 
Prinz Regenten und das ganze Königl. Haus, 
verſammelten ſich die Arbeiter unter Beiſein der 
Beamten und Baumeiſter in den Räumen des be- 
reits fertigen Königl. Bäckerei- Gebäudes zu einem 
ſolennen Richtſchmauſe. 

— Auch von der Mannſchaft der Feuerwehr 
wurde geftern der Geburtstag des Königs kirchlich 
gefeiert. 

— Den Kunft- und Alterthums⸗ Sammlungen 
im Franziskanerkloſter fol, wie verlautet, der Name 


„Friedrich ⸗Wilhelms-Muſeum“ beigelegt 


werden. 


angefüllt; in ihren Enden find Platinadrähte eingeſchmolzen, 


die mit den Enden der Inductionsrolle in leitende Ver⸗ 
bindung geſetzt werden. Sobald die Verbindung hergeſtellt 
iſt, zeigen ſich die wunderbarſten Lichtſtromungen und 
Schichtungen, der poſitive Pol iſt hell leuchtend, der nega⸗ 
tive gewiſſermaßen mit einer violetbläulichen Fluͤſſigkeit 
umgeben; zwiſchen beiden Polen ſtroͤmt das Licht in dre⸗ 
hender Bewegung über in den verſchiedenſten Faͤrbungen, 
je nach der Natur der Dämpfe, womit die evacuirte Glas⸗ 
roͤhre gefuͤllt iſt. Herr Finn zeigte auch die Einwirkung 
des Magneten auf dieſe Lichtſtrömungen. 

— Der öſterreichiſche Kunſt-Verein in Wien hat 
ſich auch in hieſiger Stadt eine Vertretung ins Leben 
gerufen. Dieſelbe wird repräſentirt durch die Buch⸗ 
handlung von Wold. Devrient Nachfolger (C. Schulz), 
Langgaſſe 35., wo Antheilsſcheine à 5 fl. 25 kr. 


Oeſtr. W. = 3 Thlr. 15 Sgr., fo wie gegenwar⸗ 


tiges Gemwinnft-Verzeihniß zu haben. Auch find in 
der benannten Buchhandlung die Prämienblätter für 
dieſes Jahr in Augenſchein zu nehmen. Dieſelben 
haben einen ſeyr empfehlenden Kunſtwerth. 

— Auch die neueſte Nummer der deutſchen Kunft- 
Zeitung von Dr. Max Schasler bringt über die 
beiden Bilder von Striowski in der Berliner 


Kunſt⸗Ausſtellung eine kurze Kritik, welche bei der 
von dieſem renommirten Kritiker ſtets beobachteten 
Strenge eine ſehr günſtige genannt werden darf. 


Dieſelbe Nummer enthält einen höchſt leſenswerthen 
Aufſatz über den Dom zu Frauenburg. 
— Heute trafen die für das 3. Garde⸗Regiment 


zu Fuß beſtimmten Rekruten hier ein. 


— Heute Nacht gegen 4 Uhr entſtand in der 
Ziezauſchen Gaſſe Feuer, welches jedoch durch das 
ſchnelle Hinzukommen der Feuerwehr fofort gelöfcht 
wurde. 18 

— In der Hundegaſſe ſcheinen es die Diebe 
auf die Thürſchilder abgeſehen zu haben. So iſt 
auch dem Herrn Dr. Häſer von der Thür feiner 
bis vor Kurzem von ihm inne gehabten Wohnung 
in der Hundegaſſe das Schild geſtohlen worden. 

— Der Sportel⸗Caſſenverwalter B. beim Ge ⸗ 
richte in Mehlauken gerieth Ende Auguſt c. in 
den Verdacht der Unterſchlagung amtlich von ihm 
erhobener Gelder. Da dieſer Verdacht gegründet 
war, fo ſuchte B. fi durch die Flucht der geſetz · 
lichen Strafe zu entziehen. Er ſah fi jedoch ver 
folgt, und da er wahrſcheinlich an ſeinem glücklichen 
Eatkommen gezweifelt, ſo hatte er ſich, wenige Meilen 
von Mehlauken entfernt, in ein Flüßchen geſtürzt 
und ertränkt. 


Stadt- Theater. 


Die geſtrige Vorſtellung in unſerm Stadt⸗Theater 
entſchädigte das Publikum für das Unangenehme 
verſchiedener mißlungener Ver ſuche, das ihm ſeit 
Kurzem in dem Kunſttempel ſtatt des erhebenden 
Genuſſes geworden; auch lieferte ſie den Beweis, 
daß ſich unter den Mitgliedern des recitiren den 
Dramas genug Kräfte befinden, mit denen demjel- 
ben in gehöriger Weiſe Rechnung getragen werden 
kann. Es kommt nur darauf an, Jeden an ſeinen 
Platz zu ſtellen. — Die Zuſchauerräume hatten ſich 
geſtern ſämmtlich in überraſchender Weiſe gefüllt. 
Der Grund dieſer für die Theaterkaſſe fo äußerſt 
wohltbuenden Erſcheinung iſt in nichts Anderem, 
als in dem Wiederauftreten der Frau Dibbern 
zu ſuchen. Wir ſehen daran, wie der geſunde 
Sinn des Publikums auch in Kunſtſachen ſich das 
richtige Urtheil bildet und den Enthuſiasmus immer 


von Neuem anfacht. Frau Dibbern gab in dem 
beliebten Stück: „Die Anna-Life” die Titel ⸗ 
rolle. Die vortreffliche Darſtellerin hat in dieſer 
ſchon früher ihre Triumphe gefeiert; doch in fo 
reichem Maße mit allen künſtlerſſchen Vorzügen aus⸗ 
geſtattet, wie es geſtern der Fall war, haben wir 
dieſelbe bisher nicht geſehen. Es zeigte uns die 
geſtrige Leiſtung der Frau Dibbern auf das 
Glänzendſte, wie ein ächter Kunſttrieb raftlos ihr 
inneres Leben bewegt und ſelbſt unter ſolchen äußern 
Verhältniſſen, welche nicht ſelten den Geiſt und 
das Gemüth dem inneren Heiligthum kunſtſchöpferi— 
ſchen Wirkens entfremden, ihren Fortſchritt auf dem 
Gebiete deſſelben ermöglicht. — Die geſtrige Anna“ 
Liſe der Frau Dibbern war ein reizendes Bild 
der Gra zie und wie von den kräftigen Farben eines 
aufwallenden Jugendmuthes belebt, ſo von den 
zarten Tönen ſchüchterner, ſinniger Mädchenhaftigkeit, 
der die liebenswürdigſte Schalk haftigkeit nicht fehlt, 
ſanft durchklungen. Das überaus zahlreich ver“ 
ſammelte Publikum begleitete die Kunſtleiſtung det 
genialen Darſtellerin mit dem innerſten Antheile und 
belohnte ſie mit dem reichſten Beifall. Einen 
außerordentlichen Glanzpunkt in der geſtrigen Vor“ 
ſtellung bildete auch die Leiſtung des Herrn Röſick' 
als Fürſt Leopold. Dieſer Darſteller iſt nicht nur duch 
eine äußerſt empfehlende Perſönlichkeit, fondern auch 
durch Geiſt und künſtleriſchen Tact ausgezeichnet. 
— Das Hauptverdienft feiner Leiſtung beſtand 
darin, daß er das wahrhaft Naturwüchſige und 
ſtreng Realiſtiſche des Fürſten mit den ſchönſtel 
Lichtern einer hohen Idealität aus zuſtatten verftand 
Der außergewöbnliche Beifall, welchen er errach 
beweiſt, daß in dem Poblikum ein unverwüſtlich“ 
Kunſtſinn herrſcht, denn auch die ſtrenge Kritik muß den 
Beifall, welchen das Publikum Herrn Röſike mi 
der ſelteſten Freigebigkeit ſpendete, als einen 9 
rechten und wohlverdienten anſehen. Zur großen 
Freude gereicht es uns, auch den andern Mitwir“ 
kenden ein anerkennendes Wort ſagen zu können. 
Herr Werner gab den Apotheker Fröhſe characke, 
riſtiſch und gemüthsinnig wie die Frau Woiſch die 
Fürftin Henriette mit einem genügenden Maße von 
Nobleſſe, während auch die Uebrigen ihre Aufgabe! 
mit künſtleriſchem Eifer zu löſen fuchten. 

— p 


Gerichtszeitung. 
Schwurgerichts Angelegenheit. 


Mit dem heutigen Tage hat unter dem Vocſih 
des Hrn. Stadt- und Kreisgerichts Director uten, 
die diesjährige vierte Schwurgerichts Periode m 
gonnen, zu welcher folgende Gejhmorene, einberl 
und erſchienen waren. 

Von hier: 
1) der Hutmacher Theodor Specht, 
2) der Kaufmann Kiepke, 


3) der — Zimmermann, 

4) der — Heinrich Gerſon, 

5) der — van Nieſſen, 
6) der — Alexander Prina, 

7) der — Rokicki, 

8) der — Seelig Roſenſtein, 

9) der — Retzlaff, 


10) der Photograph Flottwell, 

11) der Bädermeifter Harpp, 

12) der Reuter, 

13) der uhrmacher Johannes Nordt, 

14) der Rentier Oehm, 

15) der Brauherr Herrmann Penner, 

16) der Friſeur Schweichert, 

17) der Apotheker Dr. Schuſter, 

18) der Juvelier Moriz Stumpf, 

19) der Hofbefiger Zindarſch aus 

20) der — Peters aus Krakau.“ ( 

2) der — Philippſohn aus srieftoh, u, 

22) der — Leopold Lämmer aus Reihe 

23) der Gutsbefiger v. Zelewsky aus Baar 

24) der Gutspaͤchter Auguſt Mielke aus Lig geg 

25) der Rittergutsbeſitzer v. Blankenſee aus wos! 

26) der Gutsbeſitzer Theod. Dikhoff aus Prz 

27) der Hofbeſitzer Klatt aus Letzkau, 

28) der Kumm aus Pelonken, 
Dagegen waren ausgeblieben: ge ind, 

29) der Gutsantheilsbefiger Ignatz g v. kau 

au 


Schmerbloc 


w 
Kocz os 
30) der Gutsbefiger Kunde aus Parchau. dolce 
Die Geſchworenen ad 27—30 hatten Oer KIEL, 
Geſuche eingereicht, in Folge deren die Hoſbeße Schwaz, 
und Kumm fuͤr die Dauer der gegenwärtig penlotieicht 
gerichts⸗Periode dispenſirt wurden. Die Oi doch nien 
Geſuche des Kunze und Lewinsky konnten ante 
berüdlichtigt werden, da ihre vorgeblichen ac 
nicht durch Phyſikats⸗Atteſte belegt waren. 5. ent. gas 
hof beſchloß ihnen die Einreichung derſelbe N 
ſofort zur Dienſtleiſtung einzufinden, J 
Schwurgericht für die gegenwaͤrtige 
aus den Geſchworenen ad I bis 26, 29 
Zur Verhandinng kam heute die Unt 
wider den Zifchlergefelen Carl Franz 
hier, welcher in den legten 10 Jahren 


wegen Diebſtahls Idurch die Gerichtshöfe rechtskraͤftig 
verurtheilt worden. 


waͤchter Cosnith vom Hofe des Magazin- Gebäudes 
Nro. VIII., an der Königl. Bäckerei gelegen, aus, daß 
ein Menſch durch eine 7“ vom Erdboden entfernte Lucke 
in das qu. Magazin, in welchem ſich Mehl und Hafer 
befand, ein ſtieg. 
des Magazins fand man auf dem Boden den Geſellen 
Boſchek vor, offenbar um einen Diebſtahl auszufuͤhren 
und nur durch feine rechtzeitige Entdeckung vor Aus⸗ 
führung der That abgebalten worden. Angekl. giebt an, 
er habe ſich vor Verfolgern durch eine offen ſtehende 
iat auf den Boden gefluͤchtet und bereits eine Stunde 
Zeit feines Einſteigens auch Abends 7 uhr 
chlaͤgt die Stempelſchen Eheleute als Zeugen vor, dar: 
Über, daß er wirklich um dieſe Zeit von zwei Männern 
verfolgt geweſen ſei. 
wärters Roſe iſt feſtgeſtellt, daß die ſaͤmmtlichen Lucken 
des Magazins durch eiſerne Hacken von Innen ver⸗ 
chloſſen geweſen und ihre Oeffnung nur durch ein durch 


\ 


ment hat bewerkſtelligt werden konnen. Die geöffnete 


Ferner ſteht durch das Zeugniß des Cosnith feſt, daß 


Verfolgung des Angekl. durch zwei Maͤnner, behaupteten 
aber, daß dies gegen 5 uhr Nachmittags geweſen ſei. 


derſuchten ſchweren Diebſtahls fuͤr ſchuldig. Die Staats⸗ 
anwaltſchaft beantragte und der Gerichtshof erkannte auf 


auf fünf Jahre. 


FR das hieſige Schwurgericht anſtehenden Verhandlungen 
Am 


wir Herrn 
Gespräch mit feinem 
don — auf und 
gewahrte, grüßte 
w 

or er der Arzt und der Unpartheiifche, die in 
d titten Wagen nachkommen ſollten, noch nicht 
un waren, . 
"terbaltung fort. Alfred dagegen zeigte ſich febr 


0 
6e et, warf ſich 


verurtheilt. Die im folgenden Jahre ausgebrochene 
Revolution und die darauf eintretenden politiſchen 
Kriſen haben die Vorgänge raſch vergeſſen laſſen 
und uns eine baldige Begnadigung gebracht. 
Thereſe verfiel in ein hitziges Fieber, als fie die 
blutige Leiche ihres Gatten in ihr Haus bringen 
ſah. Sie lag beinahe drei Monate hoffnungslos 
darnieder. Nur nach und nach erholte ſie ſich. Es 
heißt: fie habe ihren Gatten ſehr geliebt. Ob es 
wahr iſt, weiß ich nicht. Aber ich will es glauben. 
Daß ſie ſeinen Verluſt jedoch zu verſchmerzen wußte, 
wird nicht zu leugnen ſein, denn ſie hat ſich vor 
Kurzem zum zweiten Male vermählt. Sie ſahen 
ſie vorhin im Wagen. Der Mann an ihrer Seite 
iſt ihr zweiter Gatte. 
„Und wie nennt ſich dieſer?“ frug ich geſpannt. 
„Er nennt ſich Herr von H..... und iſt der- 


Am 1. Juni Abends 9 Uhr bemerkte der Magazin⸗ 


Bei ſofort abgehaltener Durchſuchung 


ch daſelbſt aufgehalten, ehe er entdeckt wurde, giebt die 
an und 


Durch das Zeugniß des Magazin⸗ 


entgegnete S. 


ie Ritzen der Lucken durchgeſchobenes dünnes Inſtru⸗ 
hafteres als das Herz eines Weibes, nicht wahr, 


cke auch noch Spuren der Oeffnung an ſich trage. 


ngekl, um 8 uhr Abends in die Lucke eingeftiegen iſt. 
Die Stempelſchen Eheleute bekundeten zwar die 
daß ich Mühe hatte, ihn wieder einzuholen. 


Die Geſchworenen erachteten den Angeklagten des Thräne aus dem Auge wiſchte. 
Frau dieſes Freundes, 
Mörder ſitzt. Wahrlich, dachte ich, S.... 
Recht: es giebt nichts Räthſelhafteres als das Herz 
eines Weibes! 5 
Kirchliche Nachrichten. 
vom 8. bis zum 15. Oktbr. 1860. 


St. Marien. Getauft: 
Sohn George Reinhold. 


uf Jahre Zuchthaus und Stellung unter Polizei-Anfſicht 


Außer den in No. 235 unſeres Blattes angezeigten 


noch nachfolgende angeſetzt: 
27. Oct. a) gegen den Kahnſchiffer Randel 
Fürſtenwalde wegen Urkundenfaͤlſchung — 
Verth. R.⸗Anw. Lipke. 
b) gegen den Arbeiter Radtke und Krämer 
Krauſe von hier wegen Urkundenfaͤlſchung reſp. 
Verth. R.⸗Anw Lipke. 


aus 


Am Theilnahme daran. — Aufgeboten: Kei 
55 Gol, x fchwere 9 eee 
—9 gegen den Nr eh er Geſtorben: Silberarbeiter Belgart todtgeb. Sohn. 
b) gegen die Hebamme Mes bieſelbſt wegen Kaufmanns Wittwe Charlotte Köhn geb. Hoöchſter, 70 J. 
Meineip, — Berth. N.⸗Anw. eipke. 6 M., Schlagfluß. Schmiedegeſ. Grommowski ungetaufte 


Tochter, 2 M., Krämpfe, 
66 J., Ruhr. 
Hiß geb. Klie, 46 J., Lungenſchwindſucht. 
Ertel Tochter Johanna Catharina, 2 J., Durchfall. 


St. Johann. Getauft: 
Sohn Carl Wilhelm Friedrich. 

Aufgeboten: 
mit Caroline Jaedtke. 

Geſtorben: 
Tochter. 2 

St. Catharinen. Getauft: Schuhmacher Bark Sohn 
Franz Louis Emanuel. I unehel. Kind. 

Auf geboten: Böttcyermeifter Herrmann Eduard 
Sawatzki mit Igfr. Anna Julianna Catharine Loew. 
Kaufmann Johann Ernſt Eckſtädt in Lauenburg mit Igfr. 
Emma Hulda Theodore Farsbotter. Toͤpfergeſ. Traugott 
Conrad mit Eliſabeth Barbara Malitzki. Arbeiter Johann 
Jacob Wiszniewski mit Igfr. Caroline Renate Stenzel. 
Arbeiter Joh. Ferd. Julius Radau mit Anna Chriſtine 
Sagamann. Arbeiter Johann Jeſchke mit Igfr. Friederike 
Charlotte Zwodt. Arbeiter u. Wittwer Carl Schulz mit 
Igfr. Henriette Wilhelmine Stern. 

Geſtorben: Klempnergeſ. Henke Sohn Julius Paul, 
14 F., Krämpfe. Zimmergeſell Frankenfeld Tochter 
Roſalie Augufte Wilhelmine, 4 M. 12 F., Schwaͤche. 
Diätar Griſch Tochter Eliſe Clara, 2 M. 21 T., Abzeh⸗ 
rung. 3 unebel. Kinder. 

St. Trinitatis. Getauft: Zugführer a. d. Koͤnigl. 
Oſtbahn Herrlich Sohn Paul Kurt. I unehel. Kind. a 

Aufgeboten: Zimmermann Carl Auguſt Wieſe in 

Maria Amalie Schulz. Kaufmann 


Das Perz des Weibes. 
Eine Stadtgeſchichte 
von Feodor Wehl. 


+ (Schluß.) 
Als wir auf dem Wahlplatze ankamen, fanden 
don D..... darauf ſchon vor, im 
Secundanten, einem Lieutenant 
ab gehend. Als er uns 
er uns, fuhr aber, da er inne 


tubig in feiner Promenade und feiner 


fröſtelnd ins Gras und fluchte 
— die Unpünktlichkeit der Aus bleibenden. Ich 
3 viel zu thun, ihn zu beruhigen und ihm zu 
eiſen, daß die anberaumte Stunde noch nicht da ſei. 
ſich 28 war es ſchon lange. Der Himmel zeigte 
— Morgen ſchon geröthet und die Vögel ließen 
än, an, allen Ecken und Enden ihren Gefang 
nen. Gerade über uns trillerte eine Lerche. 
tandüc trafen die Erwarteten ein. Alfted 
9 unruhig auf, Herr von H..... trat heran. 


desen artheliſch begann den üblichen Verſöhnungs⸗ e Fangen mit Igfr. Auguste Amalie 
0 9; allein kaum, daß er die erfien Worte ge- | Stilie Brokmann. Carl Louis Tapolski mit Igfr. Floren⸗ 


tine Roſalie Franziska Koſſakoff. Herrm. Rudolph Roſe 
mit Juſtine Wilh. Rofalie Haamann. Brettſchneidermſtr. 
Julius Richard Adrian mit Igfr. Laura Wilhelm. Lenz. 
Geſtorben: Arbeiter Orlowski Sohn Carl Ludwig, 
10 T., Krämpfe. Toͤpferwittwe Lemberg Sohn Ernſt 
Friedrich, 5 M., Schlagkrampf. Fuhrherr Wolcke Sohn 
Gottlieb Herrmann Otto, 1 J. 1 M. 10 T., Lungen⸗ 
Entzündung. 
St. Bartholomäi. 
Tochter Roſalie Anna. 
Aufgeboten: Keine. 2 
Geſtorben: unverehel. Johanna Eliſe v. Zboginski, 
69 J. 6 M., Abzehrung. Feuerwehrm. Komm Tochter 
Louiſe Wilhelmine Martha, I M. 7 K., Krämpfe. 
etri und Pauli. Getauft: Bankbuchhalter 
Dane Bee Johann Julius Franz. Die ner Oyeziſchki 
Tochter Roſa Clara Helene. 2 g 
Aufgeboten: Schloſſergeſell Joh. Ludwig Glanert 
mit Ottilie Theophanie Büttner. 
Geſtorben: Keine. ö 
St. Eliſabeth. Getauft: 
ſtern en Mathilde Ida Agnes. 
Tochter Clementine Mathilde Louiſe. 3 
Aufgeboten: Reſerviſt Friedrich Laps mit Igfr. 
Wilhelmine Ida Krauſe. Reſerviſt Carl Gradzedi mit 
Igfr. Gottliebe Großmann. erg Jacob Dettlaff mit 
. ilhelmine Nowitzt i. l 
8 Schiffsjunge Emil Guftav Schian, 
15 J. 6 M., Typhus. Huſar Carl Fiſcher, 23 J. 4 M. 
16 T., Waſſerſucht. Ehemaliger Steuer⸗Supernumerar 
Julius Auguſt Wilhelm Grumbach, 37 J. 2 M., Gehirn- 


zerrüttung. 


Aicher, fo rief ihm S.... entgegen, daß jede 
ben, "lung vergeblich und er auf den Zweikampf 
Men" würde. Hierauf wurde die Diſtance ge ⸗ 
Unpan die Barrieren geſteckt, die Piſtolen von dem 
den diheiiſchen unterſucht und von uns Secundanten 
deich uellirenden übergeben. Nach dem gegebenen 
dot den ſchritt Alfred raſch bis dicht an die Barriere 
bet und ſchoß. Seine Kugel fehlte. Herr v. H. 
Giga "big auf feinem Plage geblieben und feine 
IT fortgeraucht hatte, ſtieß nun die Aſche der 
donn vorſichtig am Schaft der Piſtole ab, legte 

Sun und ſchoß. 
derz e wiſſen, was erfolgte. Mein Freund, ins 
daran getroffen, ſank zur Erde. Drei Minuten 

10 war er todt. 
Kr an hat viel über dieſes Duell geſprochen und 
Sue . Herr von H..... iſt von der einen 
x als Stolket eben fo hoch gepriefen worden, 
op, der andern Seite wegen feiner raffinirten 
ergo reit angefochten wurde. Was mich betrifft, 
EM ; 6 dieſen Zweikampf nie vergeſſen, in dem 
dien, d. 4 e Gegner in einer Fürchterlichkeit er. 
l mich halb mit Entſetzen erfüllte, halb mich 
er Monifchen Ueberlegenheit beugen machte. 
3 fliehen wollte, ſo wurde gegen ihn 
ante Droge eingeleitet, und er zu drei, wir 
n jeder zu einem Jahre Feſtungsarreſt 


Getauft: Arbeiter Carolius 


Hauptmann v. Wenck⸗ 
Unteroffizier Schulz 


ſelbe, der ihren erſten Mann im Duelle tödtete,“ 
„Es giebt doch nichts Näthfel- 


mein Freund?“ ſetzte der Erzähler zum Schluſſe hin- 
zu, indem er ſeinem Pferde die Sporen gab und 
ſo raſch in ein vor uns liegendes Blachfeld hinabritt, 
Als 
ich wieder zu ihm ſtieß, ſah ich, daß er ſich eine 
Hier ein alter 
Soldat, der um einen Freund weint und dort die 
die lächelnd neben defjen 
hat 


Buchbindermeiſter John 


Jungfrau Regine Muͤller, 
Schneidermeiſterfrau Henriette Alexandrine 
Zimmergeſell 
Schiffszimmergeſ. Blank 
Kürſchnergeſelle Carl Guſtav Link 


Schubmachermſtr. Schmidt todtgeborne 


St. Barbara. Getauft: Oderkahnſchiffer Schwarz 
Tochter Anna Pauline Erneſtine. Glaſergeſell Reuter 
Sohn Friedrich Eduard Max. Buͤchſenmachergeſ. Dom⸗ 
browski Tochter Mathilde Johanne. Arb. Matriſchiani 
Sohn Carl Joſeph. Arb. Baͤhrmann Tochter Emma 
Thereſe Johanne. Arb. Walter Tochter Johanne Laura. 
Arb. Fromm Sohn Heinrich Peter. Arb. Baleſta Sohn 
Franz Ferdinand Ludwig. Schiffszimmergeſ Dodenhoͤft 
in Strohteich Tochter Martha Marie. Arb. John am 
Nehr. Weg Sohn Michael Robert. Eigenthuͤmer Adler 
in Heubude Sohn Friedrich Wilhelm. Arb. Moͤller in 
Heubude Sohn Carl Friedrich. 2 unehel. Kinder. 

Aufgeboten: Klempnergeſ. Ludw. Heinr. Teßmer 
mit Igfr. Henriette Wilhelmine Dibalski. Schuhmachergeſ. 
Jac. Döttlaff mit Igfr. Roſe Wilhelmine Nowitzki. 
Schloſſergeſ. Frdr. Wilh. Schminkowski mit Igfr. Rofalie 
Renate Heering. Arb. Mich. Philipp Wachowski mit 
Igfr. Anna Marie Bartſch. Arb. Carl Aug. Schulz 
mit Igfr. Anna Juliane Potulski. Arb. Joh. Gotti. 
Blum mit Igfr. Anna Florent. Gorgius. Arb. Frdr. 
Liß mit Auguftine Haak. Arb. Frdr. Wilh. Cziplak mit 
Louiſe Gramsdorf. 

Geſtorben: Schutzmann Wilh. König, 26 J., er⸗ 
trunken. Arb. Ferdin. Frdr. Penner in Großwalddorf, 
38 J., innerliche Kraͤmpfe. 3 unehel. Kinder. 


St. Salvator. Getauft: Eigenthuͤmer Hantel 
Sohn Cart Adolf. 
Aufgeboten: Keine. 
Geſtorben: Arbeiter Mumm Sohn Herrmann Fer— 


dinand, 20 T., Kraͤmpfe. 

Heil. Leichnam. Getauft: Arbeiter Kaluſchewsk 
in Allerengel Tochter Elwira Marie Emilie. Arbeiter 
Moro vom Holm Sohn Friedrich Robert. I unebel Kind. 

Aufgeboten: Klempnergeſell Heinrich Teßmer mit 
Igfr. Henriette Wilhelmine Dibalski. Arbeiter Julius 
Robert Domcke mit Johanna Amalie verwittw. Ohlſen 
geb. Rux vom Holm. 

Geſtorben: Kaufmann Julius Seeger a. Langefuhr, 
41 J., Gehirnlaͤhmung. 

Himmelfahrtskirche zu Neufahrwaſſer. Getauft: 
Muͤhlenbeſitzer Scharping Tochter Marie Mathilde. 
Boͤttche rmeiſter Brokſch Sohn Friedrich Emil. 

Aufgeboten: Baͤckermſtr. Heinrich Joh. Ludw. 
Witt mit Wwe. Eliſabeth Steppuhn geb. Illgener. 
Arbeiter Friedr. Wilh. Loͤſchmann mit Igfr. Mathilde 
Buhl aus Seehof bei Krokow. 

Geſtorben: Weichſel⸗Lootſe Steegmann Sohn Paul 
Adolph, 8 M. 15 T., Gehirnwaſſerſucht. Muͤhlenbeſitzer 
Scharping Tochter Marie Mathilde, 1 M. 1 T., Krämpfe. 

(Schluß morgen.) 


I unebel. Kind. 


Aeteorologifhe Peobadhtunegn. 


2 ⸗Höhe 7 = i 

SE e eee de "up: 

2] Par. Linien . Wetter. 

151 4 336,08 + 48589. ruhig, bezogen, dick 
% mit Schmuttregen. 

1668 337,17 3,6 Suͤd ruhig, dicker Nebel. 
12 337,20 6,30 Suͤd friſch, ganz bezogen. 

Producten - Berichte. 


Danzig. Boͤrſen⸗Verkäufe am 16. October. 

Weizen, 132 Laſt, darunter 42 Laſt alter, 133.3 4pfd. 
alter rother fl. 637%, 128pfd. fr. fl. 592%, 127pfd. 
fl. 517% 580, 126pfd. fl. 572, 124pfd. fl. 540, 
118.19 pfe. fl. 465. 

Roggen, 70 Laſt, fl. 339348 pr. 125pfd. N 

Gerſte kl., 12 Laſt, 100pfd. fl. 282, 99pfd, fl. 270. 

Hafer, 5 Laſt. 

Erbſen, 12 Laſt, fl. 390 — 395. 

Danzig. Bahnpreiſe am 16. Octbr.: 

Weizen 120 —134pfd. 70-105 Sgr. 

Roggen 110 125pfd. 42—57 Sgr. 

Erbſen 50-66 Sgr. 

Gerſte 100 118pfd. 44— 55 Sgr. 

Hafer 65—80pfd. 24— 29 Sgr. 

Spiritus 18% Thlr., pr. 9600 % Fr. 

Berl in, 15. Octbr. Weizen loco 76-90 Thlr. pr. 2100pfd. 
Roggen loco 80 —82pfd. 53—53% Thlr. pr. 2000pfd. 
Gerſte, große u. kleine 45—49 Thlr. pr. 1750pfd. 
Hafer loco 23% Thlr. 

Erbſen, Koch- und Futterwaare 56—62 Thir. 
Rüböl loco 11%, Thlr. 

Leindl loco und Lieferung 11 Thlr. 

Spiritus loco ohne Faß 19% — % Thlr. 

Königsberg, 15. Oetbr. Weizen hochbt. 125. 129pfb. 

92 bis 99 Sgr., bunter 120. 28pfd. 84½ 97 Sgr. 
roth. 120. 126pfd. 75—96 Sgr. 

Roggen 116. 119pfd, 51—53 Sgr., 121.122pfd. 56 Sgr., 
123pfd. 57 Sgr. 

Gerſte kl. 97. 10ſpfd. 41— 43 Sgr. 

Hafer 66. 70pfd. 24 — 27 Sgr. 

Weiße Erbſen 60—65 Sgr., graue 65—76 Sgr., grüne 
7377 Sgr. 

Bohnen 68 Sgr. 

Leinſaat feine 108. 110 pfd. 74— 75 Sgr. 

Spiritus ohne Faß 19% Thlr., mit Faß 20% Thlr. 

Elbing, 13. Octbr. Weizen hochbt. 122. 132pfd. 85— 

103 Sgr., bt. 118. 2öpfd. 74 bis 88 Sgr., rother 
125. 130pfd. 86—96 Sgr., abfall. 110. 117 pfd. 52 
bis 70 Sgr. 

Roggen 110.16 Pfd. 41—49 Sgr., 118. 28pfd. 50—60 Sgr. 

Gerſte, gr. 105. 112pfd. 48 —52 Sgr., kleine 93 bis 
104pfd. 37—45 Sgr. 

Hafer 65.70 pfd. 25 — 28 Sgr. 

Erbſen, w. Koch⸗ 6062 Sgr., Futter⸗55—58 Sgr. 
graue 70—75 Sgr. 

Bohnen 58-62 Sgr. 

Wicken 55—60 Sgr. 

Spiritus 18% Thlr. pr. 8000 % Tr. 


Bromberg, 13. Detbr. Weizen, neuer 118. 20pfd. mit 
Auswuchs 4752 Thlr., 121. 24pfd. 53 bis 58 
Thlr., 125 — 28pfd. etwas gek. 66 72 Thlr., 128 


Nur 2 Vorſtellungen. 


Im grossen Gewerbehaus - Saal. 


Im Rathsweinkeller. 


Morgen, Mittwoch, den 17. Oetbr. er.: 


dis Köpfe. d 75 582 Ahl. i \ a 
Beate IR 0 en 43—47 e, mit uus] Morgen ee 272 A 500 Freitag, 1 an ae 5 „ 
wuchs 40—45 She, ; irflichen Tyroler » Sänger = Gefe 
Erbſen 35 —45 Thlr. pr. 23 Schffl. r role | 
Spiritus 18% —18% Able. pr. 5000 J. Mr. N. Finn aus London Pitzinger, 


Berlin, 13.) Okt. In der abgelaufenen Woche 
war das Wollgeſchäft erheblich ſtiller, als in der 
vergangenen und reduzirt ſich der umſat auf ca. 1000 


Centner, welche großentbeils an inlaͤndiſche Fabrikanten, 


in den Preiſen von 75 bis 83 Thlr. verkauft wurden, 
für engliſche Rechnung iſt etwas in Lamm: und Schur⸗ 
wollen beſſerer Sorten umgegangen und ſind die Preiſe 
im Allgemeinen wenig von den vorwoͤchentlichen abgewichen. 
— — — ͤ ́ êeS— — — 14-᷑ H———ä— —t᷑ꝓ n —-—- — 


Wachiffs Nachrichten 
Angekommen am 15. October: 

J. Hall, Northumberland, v. London; A. Behrens, 
Bertha, v. Luͤbeck; S. Priegnitz, Otto, v. Newroß u. 
E. Heweling, Redite, v. Flensburg m. Ballaſt. J. Melt⸗ 
vidt, Amalia, v. Stavanger mit Heeringe. 

Retour: 
A. M. Rryde, Stemſter; A. Cormak, Alert. 


Angekommene Fremde. 8 
Im Engliſchen Haufe: 
Der Koͤnigl. Kammerherr Hr. Graf Kayſerling a. 


Koͤnig a. Berlin. Hr. Reviſor Hartwig a. Culm. Hr. 
Buchhalter Treu a. Koͤnigsberg. 
Hotel de Thorn: 

Hr. Gutsbeſitzer Richter a. Braunsberg. Hr. Rentier 
Schröder a. Berlin. Die Hrn. Kaufleute Holtz a. Elber⸗ 
feld, Jantzen a. Hamburg, Nieſe a. Frankfurt a. M. u. 
Santowski a. Löbau. 

Hotel d' Oliva: . 

Hr. Rittergutsbeſitzer Dieckhoff a. Prezewos. Hr. 
Gutspaͤchter Mielke a. Liſſa. Hr. Gerichtsrath Riedel 
a. Carthaus. 

Hotel de St. Petersburg: 

Hr. Rittergutsbeſitzer v. Brodielie n. Sohn a. Berlin. 

Hr. Schiffs⸗Capitäͤn Hanſſen a. Schweden. 


Mittwoch, den 17. Oetbr. (2. Abonnement No, 2.) 

Zum erſten Male: 
Die Pasgquillauten. 
Luſtſpiel in 4 Acten von R. Benedix. 
Hierauf: 
Zum erſten Male: 7 
Ich werde mir den Major einladen! 

Luſtſpiel in 1 Act nach dem Franzoͤſiſchen frei bearbeitet 
von G. v. Moſer. 

Donnerſtag, den 18. Oct. (2. Abonnement No. 3.) 


Die Maſchinenbauer von Berlin. 


Poſſe mit Geſang in 3 Acten von Weirauch. 
Muſik von Lang. 
R. Dibbern. 


2 Vorträge 
über Induections-Eleetricität EX 
» mit feinen neuen, 0 
noch nie hier gezeigten Apparaten 
halten. Beſonders großartig ſind die Experimente 
mit» der 


Ruhmkorff'ſchen Maſchine. 
Als Schluß: Das geſchichtete Licht mit 
den Geißler ſchen Röhren. 
Eintrittspreis 10 Sge. 4 Karten 1 Thlr. 
Schüler und Schülerinnen 5 Sgr. 
Karten ſind nur an der Kaſſe zu haben. 
Saal Eröffnung 6 Uhr., Anfang 7 Uhr. 


Bekanntmachung. 
Zur Austhuung des Bedarfs an Verpflegungs- 


400 Klaftern, 
146 Centner, 
300 Pfund, 


kiefern Klobenbolz = 
Ruͤboͤl 42 
Talglichte . 
ſteht ein Lizitations. Termin 
am 22. October er., 
1 a 
Vormittags 10 Uhr. 
auf der hieſigen Straf- Anſtalt an. 

Bietungsluſtige werden hierzu mit dem Be⸗ 
merken eingeladen, daß die Lieferuags-Bedingungen 
in der dieſſeitigen Regiſtratur eingeſehen werden 
können. 


eröffnen werde. Indem ich reelle und prompte 
Bedienung bei möglichſt billigen Preiſen verſpreche, 
empfehle ich mein Geſchäft hiemit der freundlichen 
Theilnahme eines geehrten Publikums. 
Tiegenhof, im September 1860. 
Emilie Walch. 


Für Landwirthe zum bevorſtehenden 
Geſinde Wechſel empfohlen: Geſinde⸗Mieths⸗ 
Kontraktenebſt ohn Abrechnungsbuch. 

Buchdruckerei von Edwin Groening. 

Portechalſengaſſe No. 5. 


beſtehend aus 5 Perſonen, 
3 Damen und 2 Herren. BR 
Anfang 74 Uhr. 


Entree 2, Sg 


1 Für 
Kurz⸗ und Spielwagren⸗ 
Hündler! 


Ein großer Theil der von uns 
perſönlich im Thüringer Walde 
gekauften Spielwaaren iſt einge 
troffen und geben ſolche an 
Wiederverkäufer zu den billigſten 


Schloß Neuſtadt. Der Oberſt u. Inſpecteur der 2ten | Bedürfviſſen für das Jahr 1861 der hieſigen Fabrikpreiſen ab. 
Feſtungs⸗Inſpection Pr. Mareſch a. Berlin. Hr. Prem.⸗ Straf- Anſtalt, und zwar: 
Lieutenant u. Adjutant Schulz a. Berlin. Ole Hrn. Rindfleiſch circa 3100 Pfund, Baumann & Co. 
Nittergutsbefiger v. Kalkſtein n. Fam. a. Smolony, Butter „ 4400 in a an i 
v. W 2 won 2 ae a. Schweineſchmalz 6000 2 f nz 8 4, 
Rokittken. Hr. Student Frhr. v. Mirbach a. Bonn. Reis . Fre at : . 
Hr. Kaufmann ober 5 9 —. 11 mittle Graupe 9 200 } re Br eitgaſſe No. 16. 
otel de Berlin: . ordinaire Graupe 9800 P u ärtine ei hu a 8 
Die Hrn. Kaufleute Jacoby a. Berlin, Heinrichſen Gerſtengruͤtze 5 16700 . £ e b ch 17 
a. Hamburg und Wolff a. Leipzig. Hr. Fabrikant Sirſegröge . aufträge bitten uns re 
Wendiland a. — — ©. 8 e a. Breslau. Buchgruͤtze Bus . zeitig einzuſenden. Preis courant 
melzer's Hotel: afergruͤtze ‚ 00 5 
Die Hrn. Kaufleute Buſchmann, Goldbaum und Sezen „ 700 auf Verlangen gratis. 
L' Orange a. Berlin und Kuntzendorf a. Stettin. Der Roggenmehl „ 37700 = 0 
Hauptmann r und Rittergutsbeſitzer Hr. v. 3 Erbſen 42900 N 5 
burg a. Pr. Stargardt. Hr. Kaufmann Kreitz a. So⸗ Kartoffeln 3600 Scheffel r. ER 
3 e Schünemann n. Gattin a. Le 200 sn i Freiwillige Gutsverſteigerung 
Frankfurt a. O. Sauerkohl 60900 Quart, Die in Knippelsdorf bei Neubauſch, 
Walter's Hotel: Eſſi 1200 2 ni auſſet 
Hr. Rechtsanwalt Hartmann va. Meißen. Hr. Dr. as 34000 12 M. von Königeberg, J M. „von 28 wb 0 
Liſſauer a. Neidenburg. Die Hrn. Rittergutsbeſitzer Milch „ 268600 = belegene, aus den köllmiſchen Gütern 2, in Hufen 
Lieutenant Behrendt a. Smolnick und v. Salinski a. Schwarzbrod = 247000 Pfund, beſtehende Beſitzung von 12 contribunabeln 15 
Tretſchin. Hr. Adminiſtrator Hoffmann a. Neuhoff. Hr. Weißbrod 33600 F darunter 400 Morgen gemergelt und ein erg? 
. 8 e A ( N 8 9 5 
Rechnungsfüͤhrer Doͤmski a. Czerbienczin. Die Hrn. Ferner an Oekonomie-Bedürfniſſen: diger Torfbruch) fell mit dem komplelte 
Kaufleute Colberg, F. Salinger, J. Salinger u. Nathan weiße Dae circa 50 Pfund, 9 at 30 Milchkühe, 
a. Berlin, Braunsdorff a. Bingen, Janzen a. Neuen⸗ grüne Seife 8 4700 = Inventarium (unter anderm vor 
burg, Saͤnger a. Pr. Stargardt, Zäubner u. Iſaacſohn Schuhſchmiere 8 300 8 116 Pferde, 12 Ochſen), zum Verkaufe f 
a. Berlin. Mad. Liſſauer n. Frl. Tochter a. Berent. Soda 2 2700 4 dem Unterzeichneten in diffen Geſchäfte 1 Lok 
Hotel zum Preußiſchen Hofe: Reisbeſen „600 Stück, Paradeplatz No. 4 a 
Hr. Fabrikbeſiger Hanſen a. Hamburg. Hr. Kfm. Roggen⸗Richtſtroh⸗ 60 Schock, 


am 12. Dezember 1850, 
Nachm. 3 ahr, 
licitirt werden. 


u 
Der Hypothekenſchein und die Kaufbedin gung 
ſind ebendaſelbſt täglich einzuſehen. 
Königsberg, den 10. October 1860 
Juſtizrath Magnu“ 
Die 24. Auflage. 
Motto: „Manneskraft erzeugt Muth und Selbstref 


und verbürgt jeglichen Sieg!“ 


be 
7 Aerztlicher Ratbercht 
a. 


Deutſches Haus: 1 
Hr. Kreis⸗Gerichtsrath v. Barnewitz a. Neuſtadt. Nee F rien 8 DER in allen nd 
Frau Rentier Krombach n. Sohn a. Neuberg. Die Die Straf-Anſtalts⸗Direction. Ce 4 ee, wa 
Hrn. Kaufleute Saßmann a. Berlin, Flatow a. Memel, PERSCENLICHE mentlich in * 705 
Becker a. Straziewa und Adolf a, Rofenberg. Die Hrn. em geehrten Publikum beehre ich mich gan zuständen 3 
Gutsbeſiger Burau a. Rheeda, Rahn a. Marienburg, D 8 3 ch ganz — Herausgeg® eibger 
Keller a. Neuhof, v. Pannewitz a. Bankau. Hr. Ober⸗ ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit dem Laurentius in 7 
Amtmann Zwicker a. Gestzien, 5. October 7 neben 1 70 Leihbibliothek He 3 135 sch, 
3 r- f 4 eine Handlung mit Papier, ſämmtlichen In Anfchlag verſie N chen, 
{ 2 gelt. mit 60 anatomis 
r ʒ — — — _. Bildungen in Bun 
7 Parfümerien und diverſen Gummi Sachen — Dieses Buch, besonders nützlich ſür junge N niet" 


wird auch Eltern, Lehrern und Erziehern anem Bu 
und ist fortwährend in allen namhaften j 
handlungen vorräthig. auresll. 
24. Aufl. — Der persönliche Schutz von b ö 
Rthir. 1Y,. und 0% 
Eine weitere Anpreisung des Werthes in 
Nützlichkeit dieses Buches ist nach dem 


von 24 Auflagen überflüssig. rt 
elo. 


21 

Dr. Eduard Meyer, pract A 16 
in Berlin, Krausenstrasse 62, ist Htlie ’ 
für Krankheiten, die in geschlee suite! 


Störungen begründet sind, brieflich au e 


x 2 7 eld 

Berliner Börſe vom 15. Octbr. 1860. Pr ute 0h 

31. Brief. Geld. . 3f. Brief. Geld f 95 93 

r. Freiwillige Anleihe 4] — | 10034 Pommerſche Pfandbriefe . 4 96 96 Pommericte Rentenbriefe * > 927 gi 

Staats Anleihe v. 18 9 . 5 | 1058| 1054 Hoſenſche de e e 4 | — 100 Poſenſche d 944 I 

Stagts⸗Anleihen v. 1850,52,54,55,57,59 44 | 1014] 100 f] do. do. e 33 — 94 Preußiſche — ne ne igg 1281 —. 

do. v. 18560 4 | 1014110084 do. neue do. . . 4.0 — BPreußiſche Bank ⸗Antbeil Scheine. 47 551 

do. v. 183. 4, 98 95. Weſtpreußiſche dea. 34 —. | 834 Oeſterreich. Metalliques "|, 651 — 

Staats⸗Schuldſche ine 387. 861 do. ERST „n e | oe do. Nationale Anleihe „+ |4 65 32 

Prämien = Anleihe von 1883. 311168157 Danziger Privatbank. 4 — 84 do. Prämien ⸗Anleibbe 4 | 83%) Ri 

Sſtpreußiſche Pfandbriefe 31 — 83] Königsberger deo. „484 | — Poiniſche Schas; Obligationen .... — 862 
5 do. . 44. — | NET Magdeburger do. 4771 761] doe. Bert. IL. A.. 4 5 

Pommerſche . 31 878 87%] Poſener 80:3 acid. TRIER e do. Pfandbriefe in Süber⸗Rube 


Edwin Groening in Danzig. 
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